Intelligenz - Blatt 


für den 
rk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 22. November 1820. 


Köĩnigl. p reuß. Prov.⸗Intelligen z⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 


Bek ann t m ach un ge n. 


Di⸗ 2 Meile von Danzig und 3 Meile von Oliva bei Strieß am Strieß⸗ 
Fluſſe belegene Eiſen und Stahlwaaren⸗Fabrik zu Silberhammer, ſoll 
mit den de zu gehoͤrigen Grundſtuͤcken, beſtehend „K. an Gebäuden“ aus; a 
a dem herrſchaftlichen Wohnhauſe, 
b. 8 Handſchmieden, jede mit 2 Effen, 
c. 12 Schmiede⸗Wohnungen, 
d. mehreren Packkammern, 
e. Pferde⸗ Vieh- und Holzſtaͤllen, 
f. einigen Wohnungen, 
g. einen. Eiſenhammer mit 2 Geblaͤſen, 5 i 
R. einer Schleif⸗Muͤhle mit ihren unbeweglichen Utenſilien; 
„B. dem Hammerteich von 3 Morgen 8 QQRuthen, a 
„C. dem Garten“ und 2 Morgen 26 —Rutben Ackerland, ferner, mit den 
vorhandenen Waaren⸗ und Material⸗VBeſtanden excl. der ausſtehenden Activa 
den 16. Januar 1821, von des Vormittags um 9 Uhr ab, 
im Zimmer der unterzeichneten Regierung öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 5 
Hie Verkauf⸗ und Zablunasdedingungen toͤnnen nebſt den ſpeciellen Abs 
ſchaͤtzungen in der Regierün 8⸗R'giſtratur und auf der Eiſen⸗ und Stahlwaa⸗ 
ren⸗Fabrik ſelbſt, bei dem jetzinen Adminiſtrator taͤgtich eingeſehen, auch Ab⸗ 
ſchriften davon, gegen Erstattung der Kopialien, auf Verlangen der Kaufluſti⸗ 
gen, verabfolgt werben, . 
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Bei erfolgendem annehmlichen Gebott, welches ** 
1, ſowohl auf alle vorgenannten Verkaufs⸗Objekte zugleich als auch ? 
2, auf die Gebäude und Grundſtuͤcke allein, und 31% 
3, auf die Geraͤthſchaften, Material: und Waarenbeſtaͤnde mit Ausſchluß 
der Aktiva der Fabrik, Silberhammer einzeln angenommen wird, erfolge 
der Zuſchlag zugleich im anberaumten Licttatlons⸗Termin, und es ſollen ſpu⸗ 
tere Mehrgebotte nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 
Die Licitanten muͤſſen ihre Zahlungsfaͤhigkeit in dem Termine glaubhaft 
nachweiſen und der Meiſtbietende m zur Sicherheit der Offerte eine Kaution 
in baarem Gelde oder in Staat iederlegen. 
Danzig, den 13. Novembe f : | 
gierung I. Abtheilung. 


Bönigl. Preuß 


D* im Stargardifchen Kreiſe sub No. 1. gelegene, dem Franz Potrycus 
zugebdrige nach einer in dieſem Jahre rebidirten landſchaftlichen Taxe auf 
8228 Rtbl. 11 Gr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Klein⸗Dennomoers iſt auf den 
Antrag des Landfchaftsreutmeifters PiwEo zu Danzig zur Subhaſtation geſtelt und 
die Bietungs⸗Termine auf 5 
E e den 31, Janna, 
den 2. Mal und 
den 2 Juli 182rrr 2 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch if, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch leginmirte Mandatarien zu erſche men, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gurs an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licltattons Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 0 

Die Taxe von dem mehrerwähnten Gute und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind 
übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. i 

Marienwerder, den 22 Auguſt 1820 

Koͤnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Non dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der Herr Regierungsrath Christian Wi belm Frie⸗ 
drich Jungtberr und deſſen Braut Frau Wittwe Selene Caroline Martens geb. 
f Albert‘ durch den am 7ten d. M. errichteren Ehe⸗Vertrag, die zwiſchen Perſo⸗ 
nen bärzerlihen Standes ſtaſtfindende Gemeinſchaft der Guͤter und des Er⸗ 
werb es ausgeſchloſſen haben. | 5 2 
Marienwerder, den ro. November 1820. er 1 BERE EL 
- Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 1155 
% A Bieienigen, welche annoch an die Zuchthaus „Adminiſtrations⸗Haſſe Ge⸗ 
ſinde⸗Geld ruͤckſtaͤndig find, werden hiemit aufgefordert, dieſe Ruͤckſtaͤnde 


binnen 8 Tagen zu berichtigen, widrigenfalls ſelbige durch Execution werden 
eingezogen werden. a! u ig er 
anzig, den 9. November 1820. . bn 
Oberbuͤrgermeiſter / Büͤrgermeiſter und Rath. 
; E⸗ fol die Erhebung der Stand⸗ und Marktgelder auf dem Schüſſeldamt 
und auf dem Eaſſubiſchen Markt vom 1. December 1920 ab auf ein 
Jahr oder auf 3 Jahre, je nachdem ſich Pachtlieb haber finden, verpachtet 
werden. ie 
Der Termin zu dieſer Licitation wird den 24. November d. J. um zehn 
uhr Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe abgehalten werden. 
Pachtliebhaber werden aufgefordert, in dem Termin zu ers einen, und un⸗ 
ter Darbietung gehdriger Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren. 


Danzig, den 10. November 1820. 
Gberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


n Stelle des auf fein Anſuchen wegen ziaͤhriger Dienſtzeit entlaſſenen 
Herrn Winckler iſt Herr Danziger zum Vorſteher des 19ten Bezirks er⸗ 
nannt worden. 2 
Danzig, den 14. Novbr. 1820. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Dos unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land» und Stadtgerichts 
— belegene dem Schoͤppe Michael Chriſtoph Schmidt gehörige Grundſtuͤck 
Kleinhammer, welches in dem Hypotheken⸗Buche von Langefuhr sub No. 40. 
eingetragen iſt und aus einem herrſchaftlichen Wohngebäude nebſt einer Fami⸗ 
lien⸗Wohnung, einem Pferdeſtall und einer Wagenremiſe beſteht und 5 Morgen 
62 URuthen nebſt 1 Morgen 89 Muthen Culmiſch auf Olivaiſchem Grunde 
belegenen Lande zu emphyteutiſchen Rechten verliehen, enthält, ſoll nachdem es 
gerichtlich auf 3500 Rıbl, abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Real, 
Glaͤubigers Öffentlich verkauft werden. f 71 7 
Hiezu find die Licitations⸗Sermine auf 
den 30. October, a 
r den 39. December a. c. und 
PPP a 2 ’ ’ 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn e a Gedife angeſetzt, und es werden beſitz? und zahlungs⸗ 
faͤhige Faufluſtige aufgefordert in dieſem Sermin ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, den Zuſchlag und demnächſt die Adjudication und Uebergabe zu ges 
waͤrtigen. 5 N 
Die Taxe des Grundflüc kenn täglich auf unſerer Regiſtratur eingefeben 
werden und wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck einen jahrlichen Erbcanon 
N 1 


7 Her" 
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von 18 Kehl. 60 Gr. entrichtet und daß die Kaufgelder baar zu unferm De 
poſitorio eingezahlt werden muͤſſen. f a 
Danzig, den 25. Juli 1820. r 5 i 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


uf den Antrag des Concurs⸗Curators ſollen nachſtehende zur Frantzius⸗ 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤr igen Praͤtioſen, welche den beigefuͤgten Tax⸗ 
werth haben, als: 7 a Er 

1) ein Halsſchmuck von Brillanten 1871 Rthl. 

2) ein Paar brillantne Ohrringe à jour 208 Rthl. 

3) eine doppelte Schnur mit 158 Stuͤck achten Perlen 316 Rthl. 

4) ein goldenes Schloß mit Brillanten 60 Rthl. \ 

5) eine Suchnadel mit Brillanten in Form eines Ankers 50 Rthl. 

6) ein Ring mit einem Solitair 700 Kehl. 5 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf a i f 5 

den 20. Marz 1821 
vor dem Auctionator Lengnich im Ausrufs⸗Locale angeſetzt. 

Kaufluſtige werden nun aufgefordert in dieſem Termine ihre Gebotte zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Danzig, den 15. Auguſt 1820. 
f Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


If den Antrag des Curators der Schuhmacher gewerks⸗Contursmaſſe, ſoll das 
f zu derſelben gehörige am Vorſtabtſchen Graden No 70, des Hyvotheken⸗ 
buchs und No. 39. der Servis⸗ Anlage belegenen Grundſtücks, welches aus einem 
maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen, einem Souterrain und ein m Horplatze beſt ht, 
nachdem es gerichtlich auf die Summe von 2200 Rtbl angeſchätzt werten, offent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf 
den 19. December a. c. 
den 20. Februar und 
den 24. April 1821. i 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Ausrufer Lengnich an der Börſe 
angeſſtzt worden. f f 9 52 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, ihre Gebotte in den gedachten Terminen öffentlich in Pr. Cour, 
zu verlautbaren und hat der Meiſtbie “ende unter Vorbehalt der gerichtlichen Geneh⸗ 
migung und gegen baare Erlegung der Kaufgelder des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe von diefem Grundſtück iſt täglich in unſerer Regiſtratur und ber dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 21. September 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Mayer ten Erben des verſtorbenen Kaufmanns Earl Theodor Behrendt zu⸗ 
& E) gehörige in der Bruͤcken⸗ oder Shornergaſſe in der Gegend des abge⸗ 
brannten Weichſelkahn⸗ und Knee if ce gelegene und No. 1. des Hy⸗ 

ſtück, welches in einem Holzfelde beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Eigenthuͤmer, nachdem es auf die Summe von 1500 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert in dem gedachten Se mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtvietende gezen baare Erlegung der Kaufgelder und bei 
Genehmigung der Extrobenten den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudiration zu erwarten. 8 ee 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 2 
Danzig, den 29. September 1820. 
Königl. Preuß. L and⸗ und Stadtgericht. 
Does den Weber Jobann Michael Starkſchen Eheleuten gehoͤrige in der 
Dorfſchaft Prauſt No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Vauſtelle und Geköochs⸗ und Obſtgarten, deren geſammter Flaͤ⸗ 
cheninhalt 145 DRutben culmiſch beträgt, beſtebet, und mit etwa 127 verſchie⸗ 
denen Obſtbaͤumen beſetzt iſt, ſoll auf den Antrag der Realglaͤuviger Verwalter 
der Höheſchen Prediger⸗Wittwen⸗Kaſſe nachdem es auf die Summe von 20 Rt. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es iſt biezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 25. Januar 1821, Vormittags um 10 Übr, 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
dietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
di ation zu erwarten. . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
er 55 275 Rthl. gekuͤndiget iſt, und die Kauf ſumme baar eingezahlt wer⸗ 
en muß. f i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 10. October 1820. a 
P Rönial. Preuſſiſches Land ⸗ und Stadtgericht. 
je zum Re des verſtorbenen Baͤckermeiſter Jacob Eichholz gehörige 
a D Effekten, beſtehend in einer ſilbernen Taſchenuhr, Portellain und Ras 
vence, Kupfer, Meſſing, Linnenzeug, Betten, Mobilien, Kleidungsſtuͤcke und Bir 
ckergeraͤthſchaften follen in termino 3 : 
den 4. December c. Vormittags um 10 Uhr, 
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in dem Haufe No. 9. zu Altſchottland vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Sekrekakr 
Lemon Öffentlich gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft 
werden. Dieſes wird hiedurch dem Publiko zur Nachricht eröffnet. * 
Danzig, den 13. Octbr. 1820. . 
N , Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. \ 
ee Verkaufe des zur Simon Spießſchen Credit⸗Maſſe gehoͤri⸗ 
gen und auf der Riederſtadt gelegenen Erbpachts⸗Hrundſtücks, die Peſti⸗ 
lenzhaͤuſer genannt, iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Ter win auf 
den 23. Januar 1827, . 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluflige biedurch mit dem Beſſügen vorgeladen werden, daß der 
uſchlag an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Approbation des Magt⸗ 
true, als Extrahenten der Subhaſtation, erfolgen wird. 
Danzig, den 20. Ottober 1820. 
Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
1 Er zur Credit⸗Maſſe des verſtorbenen Nagelſchmidtmeiſters Carl Martin 
Kroͤbfedt gehoͤrige auf der Brabank sub Servis No. 1773. und 1774 
und Pag. 284 A des Erbbuchs und No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in zwei maſſiv erbaueten 2 Etagen hohen Vordergebaͤuden 
mit einem Seitengebaude, nebſt Hofraum und Gartenplatz beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 1683 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abzeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Jermin auf f 
ws den 23. Januar 1821, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
bofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 1600 Rthl. eingetragene Pfen⸗ 
1 gekündiget worden, und die Abzahlung deſſelben ganz erfol⸗ 
gen muß. : £ er . . 
2 Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. x 
Danzig, den 3. November 1820, 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. x ; 
8 85 dem Schloſſermeiſter Johann Gottlieb Balgard zugehoͤrige in der 
e Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1200. und No. 87. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem mehrentheils in Fachwerk erbauten drei 
Etagen hohen Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaubigers, 
nachdem es auf die Summe von 365 Kehl, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
offemliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations Ter⸗ 
min auf den 30. Januar 1821, 


* 
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welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder ver dem Artus⸗ 
bofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Er 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennig⸗ 
zins⸗Capital von 3000 fl. Danz. Cour. a 5 pro Cent haftet, welches nicht ge⸗ 
tündiget iſt, wogegen das zur zweiten Stelle mit 750 Rthl. Preuß. Cour. à 4 
pro Gent. zur Special⸗Hypothek aden Capital gekuͤndiget worden und 
mit den ſeit dem . Mai 1815 ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. 

Die Tore dieſes Grundſtͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Aucttonator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 10. November 1820. 
Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadt: Gericht. 
Nen nunmehro uͤber die Kaufgelder des Gerbard Janzenſchen Nachlaß: 
Grundſtuͤcks Neunhuben fol. 45. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden, fo we den alle und jede bisber unbekannte Glaͤubiger die noch 
Anſpruͤche an den Nachlaß des Janzen zu haben vermeinen und dieſe nicht gel⸗ 
tend gemacht haben, aufgefordert, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens in dem zur Liqui⸗ 
dation und Veriſteirung derſelben auf 5 g 
5 8 den 20. December c. Vormittags um 9 Uhr 1 
im Verhoͤrs zimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzten Termin anzu⸗ 
bringen und zu beſcheinigen; die auſſen bleibenden Ereditoren werden aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen, und mit Aus ſchuͤttung der Maſſe nach 
dem abzufaſſenden Prioritäts⸗Urtel verfahren werden. 

Denen Entfernten welchen es hier an Bekanntſchaft mangeln ſollte, werden 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Fels, Hofmeiſier und Stabl als Mandatarien. 
vorgeſchlagen, von denen ſie ſich einen erwählen und denſelben mit Vollmacht 
und Information verſehen konnen. 

Danzig, den 29. Auguſt 1820. n 

7 Patrimonial: Jurisdicrion der v. Conradiſchen Guͤter. ; 
1 Wir zum Koͤnigl Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Juſtizraͤthe fügen biedurch zu wiſſen, daß über den ſaͤmmtlichen Nach: 
laß des hieſelbſt verſtorbenen Gaſtwieths Jacob Hubrecht der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt worden. 

Es wird daher allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Effecten 
oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, deſſen Wittwe und Er⸗ 
ven nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet der Wittwe und den Erben des Vers 
ſtorbenen etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht 
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geſchehen geacheet und zum Bellen der Maſſe anderweitig beigetrieben, der In⸗ 
haber folder Gelder und Sachen aber, der diefelben verſchweigen ſollte, noch 
aufferdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erklart werden. Wonach ſich ein jeder zu achten. . 
Elbing, den 31. October 1820. 
> Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung 
Da durch einen Beſchluß der zeitigen Mitglieder der Privat⸗Sterbe⸗ und 
Wittwen⸗Kaſſe der hier beſtandenen chirurgiſchen Societaͤt, dieſe Kaſſe 
aufgeloͤſet werden ſoll, fo fordere ich alle, welche rechtmaͤſſige Forderungen an 
dieſelbe zu machen haben, auf, ſich innerhalb ‘4 Tagen bei mir zu melden und 
ihre Anſprüche nachzuweiſen; da nach Ablauf dieſer Friſt der zur gedachten 
Kaffe gehoͤrige Fond feinem Zwecke gemäß verwandt werden fol. 
> Danzig, den 15. November 1820. . W. Otto, 
Medicine & Chirugie Doctor, 
d. Z. Verwalter der Kaſſe, Frauengaſſe No. 83a. 


Saus zu verkaufen oder zu vermietben. N 

> Haus No. 26. auf Stadtgebiet der Kowalſchen Brücke gegenuͤber be⸗ 
legen, welches ſich vorzuͤglich zum Nahrungshauſe qualificirt, ſteht aus 

freier Hand zu verkaufen. Es befinden ſich darin 5 Stuben mit Gypsdecken, 
2 Kuͤchen, 1 Kramladen, mehrere Kammern und Boͤden; ein ganz fuͤr ſich allein 
beſtehend bewohnbares Seitengebaͤude, groſſer Hofplatz und Garten mit vielen 
Obſtbaͤumen von vorzüglicher Güte. Auch würde man blos das Verder⸗ 
haus vermiethen. Das Nähere im Hintergebäude daſelbſt. * 


Vert auf unbewe licher Sachen j 
as neu ausgebaute Haus Heil. Geiſtgaſſe Ro. 950. worin 7 heitzbare 
Zimmer, 3 Boͤden nebſt Kammern und 2 Kuchen, Balkenkeller u. ſ. w. 

befindlich ſind, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Breitegaſſe 


No. 1168. . 
: N i e t h „ 
er Gelaſſe zu Militair⸗Handwerksſtuben und Montirungskammern ver⸗ 
miethen will, wird erſucht ſich zu melden im Bureau der Garniſon⸗ 
Verwaltung Fleiſchergaſſe No. 70. ö 


Ver miet bungen. = 
Eanggaſſe No. 363. find 2 Stuben nebſt Cabinet an ruhige Bewohner ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. EB 
Langgarten No. 226. ſteht ein Haus nebſt Hof und Seitengebaͤude zu ver⸗ 
miethen, und kann Oſtern bezogen werden. Das Nähere erfährt man 
No, 227. f 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


12 Erſte Beilage zu No. 94. des Intelligenz⸗Blatts. 
ae eee ee re 
g e 

8 wird FR a „„ 53a Bierausfabren an 
Ts wird biedurch in Erinnerung gebracht, daß das Bierau sab, 
E Sonn- und Eh he nur des Nachm cs von a ab geſtattkt wer ⸗ 
den kann, und daß die Contrapenienten nach Bewandniß der Umftände in vers 
haͤltnitzmaͤſſige Geld» oder Gefaͤngnißſtrafe werden genommen werden. 
Danzig, den 16. November 18 0. E dan z joe 
Bonigl. Preuß. Polizei Praſidennt. 1055 
n unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiemit be⸗ 
kannt gemaiht nen nde n een . 
daß der bieſige Kaufmann Jobann Carl Friedrich Saltzmann ind deſſen 
Braut die Jungfer Jeanette Louife Mattbien zufolge des am 9. November d. 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die am bieſigen Orte unter Perſonen 
ürgerlichen Standes Statt findende Güter gemeinſchaft ſowohl e 
kes beiderſeittgen jetzigen als zukünftigen Vermögens und des Erwerbes gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen haben. Penn e 
Danzig, den 14. Novbr. 1820. Arma Nane! m nu 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Dur Fortſetzung der Licitation des zur Jobann Thomas Ferdinand Skri⸗ 
n winskiſchen Coneurs⸗Maſſe gehörigen sub Litt. B. No. VII 1. zwiſchen 
bing und Tolkemitt am friſchen Hafe belegenen, aus 6 Hufen culmiſchen 
Maaſſes beſtehenden freien Bürgerguts Reimannsfelde, welches mit Einſchluß 
des dazu gehörigen Waldes auf 3170 Nhl. gerichrlich abgeſchaͤtzt, und worauf 
im letzten Termine die Summe von 6666 Rthl. 60 Gr. geboten worden, haben 
wir nach dem Antrage der Intereſſenten einen anderweitigen peremtoriſchen 


Termin auf i ö 
den 3. Februar 1821, Vormittags um 11 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Allbrecht anbe⸗ 
taumt, und werden die beſitz- und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch Auf 
gefordert, alstann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebort zu verlautharen und des Zuſchlages an 
den 1 nn n nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, gewaͤr⸗ 
tig zu eyn. Ei 58 5 2 J 3 

Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


1 * 


* 


werden. N 989 51 
Elbing, den 1. November 1820. 5 
Fe Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
* Termine den 15. December 2. e. Vormittags um 10 Uhr, ſollen in 
AFJablowken mehrere in einer „Streitſache abgepfaͤndere Effekten: als 
Haus und Wirthſchaftsgeraͤthe, Vieh, worunter Pferde, Ochſen, Kuͤhe, Kaͤl⸗ 
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ber, Schweine u. ſ. w, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung verkauft werden, welches hiedurch Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 9. Novbr. 1820. 
apa ag 2 e e e e 
Ts ſollen von dem unterzeichneten Pateimonial⸗ ericht hieſelbſt nachſtehende 
E Pfandſtuͤcke, als 15 u Beni See 2 
2 Pferde, 3 
ein Korbwagen, 
zwei Geſchirre und 
zwei Pferdedecken Rn 2: 
meiſtbietend verkauft werden. Zur Veraͤuſſerung derſelben ſteht ein Termin auf 
den 4. December c. um 10 Uhr Vormittags g l 
bier an, welches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. a 
Stargardt, den 15. November 180. N 
Adelich Patrimonial⸗ Gericht Bondz ek. 75 8 
i De Peter Lietz aus Marienau iſt durch ein rechtskraͤftiges Erkenntniß fuͤr 
8 einen Verſchwender feines. Vermögens: erklärt worden, welches hiedurch 
25 allgemeinen Kenntniß gebracht wird, um ſich in nichts mit demſelben, ſon⸗ 
ern mit ſeinen Curatoren einzulaſſen. 5 f 
Neuteich, den 12. November 1820. . 
x N Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 ſollen in Termine den 27. November c. frühe um 9 Uhr zu Zoppot 
oͤffentlich an Meiſtbietende folgende im Wege der Exekution abgepfaͤn⸗ 
dete Sachen, als: a 3 a 8 
1, Ein Ochs. 5 
2, Eine Kuh. 
3, Vier Schweine. 
4, Ein Fohlen. N 
5, Een Beſchlagwagen und 
6, 1 Stuͤck Schaafe 0 f 5 
Iffentlich an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wel⸗ 
ches biemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Reuſtadt, den 31. October 1820. 
Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück. 


o A 

E wird hiedurch der Fuͤſelier Johann Jacob Schultz aus Petershagen, 
welcher bei der roten Comgagnie des vierten ehemals dritten Oſtpreuß. 
Infanterie⸗Regiments geſtanden, und nach dem Ze niß ſeines Commandeurs in 
der Schlacht bei Laon verwundet, und in das Lazareth zu Bruͤſſel gebracht 
worden, von dort aber nicht kurt gebr. und ſeit dem 6. April 1813 von 
ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ertheilt hat, auf den Antrag feiner 

Ehegattin Catharine geb. Goldbek aufgefordert, ſich bis zum Termine 
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era den 1. Auguſt k. J. Mn ER, 
perfönfich oder ſchriftlich zu melden, und uns von ſeinem Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu ertheilen, denn im Fall diefes nicht geſchieht, wird der ſelbe für 
todt erklart, fein Vermögen feinen Erben zuerkannt, und feiner Ehegattin eine 
anderweitige Verheirathung nachgelaſſen werden. 7 
Neuteich, den 13. October 1820. 
2 Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


BER 0 A 5 Lan min 

j onnerſtag, den 23. November 1820, Votmittags um ro Uhr, werden 
die Maͤkler Milinowski und Güntber auf der Brücke am Seepackhofe 
118 öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. vers 
aufen — 0 f b: 
6 ganze 50 + und 106 1 Tonnen friſche Holl. Heringe. 0 
Ein Parthiechen friſchen Holl. Cabliau in 2 Tonnen, welche ſo eben mit 
Capt. Job. Jac. Gabrabn von Amſterdam hier angekommen. 7 un 
reitag, den 1. December 1820, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 

. Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllobl. Land und Stadtgerichts in dem Hauſe 
bei dem Maurergeſellen Grantz zu Obra auf dem Damm, nachſtehende Pfand⸗ 
ſtucke durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
jahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: c ee, 
I geſtrichen Kleiderſpind, 1 Bettgeſtell mit kattunenen Gardienen, 2 Betten, 
4 Kiſſen, 2 Liſche, 4 diverſe Stühle, 1 kleiner Spiegel und ı fichtene Kiſte⸗ 


Verkauf beweglicher Sache n. en E 
F d achtes Putziger⸗ und ſchoͤnes Tiegenhoͤfer Bier in Bouteillen iſt zum 
billigen Preiſe zu haben Hunde⸗ und Ketterhagiſchegaſſen⸗Ecke No. Ent 
A 2 2 fl. 18 Gr. Pr. pr. Pfund, Moscewer Mehl a 12 Gr. 
Pr. pr. Pfd., Caſanſche Seife à 20 Gr. Pr. pr. Pfd. ſaffiane Morgen⸗ 
ſtiefel, Saffian⸗Felle, Comptoir⸗Poſen, Engl. Fayence und Engl. Wichſe ver 
kauft A. L. Schultz, wohnhaft Buraſtraſſe No. 813. An 3 
5 per Bier der Stof 6 Gr. Danz., weiß Vier der Stof 2 leichte Duͤtt⸗ 
chen ſchwarz Bier der Stof 2 leichte Duͤttchen iſt zu haben in der Brei⸗ 
tegaſſe No. 1205. beim f Bierſchaͤnker Sutb. 
Strick garn Verkauaf. £ FRE 
o eben erhielt ich mit Capt. F. Wilſon eine Parthie Engl. gebleichtes 
baumwollenes Patent⸗Strickgarn von No. 6. bis 60., wie auch Engl. 
baumwollene Damen-, Herren: und Halbſtrümpfe, erſtere auch in ſchwarzer 
Farbe, und kann dieſe Artikel, da ich ſie aus der vorzuͤglichſten Fabrike bezo⸗ 
gen, ihrer Guͤte und Billizkeit wegen auf das beſte empfehlen. f 
- A. D. Koſalowsky, Wollwebergaſſe No. 542. 


Sit Citronen à 1 und 2 Dürschen, ſuͤſſe Aepfelſienen, weiſſe Tafel⸗ 
wachslichte 5, 6, 8 und 10 aufs Pfund à 20 gGr., Pariſer Eſtragon⸗ 
{ = l 
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Eſſig und Senf, Epammer Kale das pfund 21 Gr., Ital. Stan enſch wefel, 

gabe Fe groſſe und kleine Corint! u erhält man in der Gerber⸗ f 
e Ne. 8 f Et tt Mag h A bir 

en ich Befehle: nicht, hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich jetzt die lange ern 


wartete Waarenfendung von England erhalten habe; ſelbige beſteht aus 
div. abgepaßten Kleidern mit Saͤumen u. andern Borten, feinen Stuffs, Bom⸗ 
baſſins und andern Wollenzeugen in allen Farben, theis glatt theils gekuͤpert 
mit und ohne Muſter, weißen coul. quadrillirten Mouſſelinen, den feineren 
Gattungen Medium in F und 4 Breite, couf. glatten und gekuͤperten Cambrics, 
extra feine Shirtings und Engl. Leder, einfarbigen wollen Tuͤchern mit langen 
Frangen allerfeinſten weißen Weſtenpique und anderen neuen Toilinett⸗Weſten⸗ 
eugen, feinen weiß⸗ u. gelbledernen Waſchhandſchuhen fuͤr Damen u. Herren, 
chten Flanell, grünem u. blauen Sophatiſchdecken mit gelben Borten, wollenen 
Socken, Adraͤtiger Strickbaumwolle u. andern Waaren mehr; indem ich billige 
Preiſe verſpreche, ſchmeichle ich mir eines recht zahlreichen Beſuchs. 55 
en Tr . W. Faltin, Hundegaſſe No. 268. 
Fum 30 Düttchen, Kornbrandwein 9 Duͤttch., diſtillirten 12 Dich., Hanf⸗ 
Oel 17 Otch., Theer 4 Otch. Tinte 22 DH. Weineſſig 4 Duͤttch., 
jereſſig 7 Gr. alles à Stof; ſchwarze Seife 14 Gr., weiſſe 10 Dich., gegoß 
1 Hic 113 Duͤttchen, gezogene 29 Gr., Reis 4 Dich., trockene Kirſchen 
4 „ 


Kaffee, Jucker und Gewürzwaaren à Pfund, Holl. Heringe à 2 Dich, 
Wichſe in Flaſchen A 15 Gr. „Citronen und Eitronenfaft, weiſſe Leinwand 4 
4 und à breit, rohes und gebleichtes Garn iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. 
air BEREIT 0 ERROR RUE 
Opticus und Mechanicus Hellmann, 
fur Goldtſchmidt aus Königsberg; 
logirt in dem Hauſe des Kaufmann Herrn Walter in der Langgaſſe = 
empfiehlt ſich gr geehrten Publiko mit einem e Vor 9 
rath von nach ſtehenden mathemarſſchen, opti en und Er 

* 85 75 hegen Juen e a ze 8 
eee een TUT NR 
Lonſervations⸗ Brillen von der beſten Glas maſſe und Schleifart, fur den 
Bedarf eines jeden Auges. N 2 

Lorgnetten und Leſeglaͤſ ert. * 

Theater⸗Perſpektive mit verſchiedenen Einfaſſungen. a 20285 

Groſſe Zelescope mit texeſteriſchen und aſtronomiſchen Ocular⸗ Öhben. 
Fernrohre von ı bis 3 Fuß Länge, 

Microſcope von mehreren tauſendmaligen Vergroͤfferungen. 

Leinwand ⸗Microſcope, um die Güte der Manufactur⸗Waaren zu beſtim̃en. 

Loupen zur Botanik, 2 u * de 
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Uungefaßte Glaͤſer zu optiſchen Vorſtellungen. 2 
Cameras Obfcuras von verſchiedener Groͤſſe. * 
Laternas Magikas. Lit 11 % N N Be 
be u und Kuniſe. it ii 
ohl⸗ und Zeichenfpiegel = 4 5 { 
Barometer verſchiedener Art, : Er 8 
Thermometer ſowohl zur Fluͤſſigkeit als auſſer dem Fenſter zu befeſtigen. 
Alkoholometer nach Richter und Tralles. | f 
5 Aſtrolabios. a 0 8. 5 EI 
Meßketten. 0 . Fe 3 
Octanten. x ; 1 5 
Groſſe Garten⸗Sonnenuhren, und kleine mit Kompaſſen. 
Feine Reißzeuge von verſchiedener Groͤſſe. 6 a 
Einzelne Zirkel und Ziehfedern nebſt verſchtedenen andern Inſtrumenten. 
Er erbietet ſich alle in dieſem Fach ſchlagenden Inſtrumente zu repariren. 
258 VVV a 
m All diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Mann, dem Geſchaͤfts⸗Com⸗ 
b miſſionair Brodkorb noch einige Forderungen zu machen, Papiere ab⸗ 
zufordern oder desgleichen abzuliefern haben, erſuche ich ſich dieſerhalb binnen 
14 Tagen in den Vormittagsſtunden zwiſchen 10 und 12 Uhr guͤtigſt bei mir 
zu melden. Danzig, den 16. November 1820. ’ 
3 5 ; Die binterbliebene Wittwe. 
. Ver miet hungen. i 
N uͤr eine billige Miethe ſind 2 Stuben, eine Küche und Boden Kaſchubſchen 
Markt No. 880. zu vermiethen auch gleich zu beziehen. 2 
Dee beiden in der Lang gaſſe No. 538. nach der Straſſe gelegenen Ober⸗ 
ſaͤle, nebſt Cabinet, Vedientenzimmer, Holzgelaß und Eintritt in der 
‚Küche find ſogleich, mit oder ohne Meublen, zu vermiethen, wie auch ein gu⸗ 
ter Weinkeller und ein Zimmer nach vorne heraus in der erſten Etage. Nach⸗ 
richt daſelbſt. 3 5 SER 4 2 
m Beins. No. 1913. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre zu vermie⸗ 
2 then und Oſtern zu beziehen. ta, 
Helen d No. 83 iſt ein Pferdeſtall fuͤr 5 Pferde eingerichtet zu vermie⸗ 
f. then und ſogleich zu beziehen. Das Nähere darüber erfahrt man das 
ſelb 5 8 A * “3 934 


A erſten Neugarten iſt der Querfluͤgel des Haufes No. 5:0, von Oſtern 
an zu vermiethen, in welchem ein geoffer Saal, drei Stuben, eine Kuͤche, 

wei Böden, zwei Kammern, ein Keller und ein groſſer Garten ſich befindet. 
Das Nähere hievon in demſelben Hauſe. Re: f 
en der Laternengaſſe No. 1945. am breiten Thor iſt eine Wohnung von 
2 Stuben, 2 Küchen, 1 Boden, 1 Keller, eigener Vorder; und Hinter 

shure und eigenes Apartement zu vermierhen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
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eder Röpergaſſe No. 472, ſtehen mehrere moderne freundliche Zimmer 
waſſerwaͤrts, mit und ohne Meublen, zu vermiethen. “% 
ritter Damm No. 1425. find mehrere theils meublirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. 


u der Heil. Geiſtgaſſe No. 70 r, iſt ei rderſtube 
3 vermiethen, ſtgaſſe No. Tor. iſt eine Vorderſtube 2 Treppen hoch zu 


| net et 
ur 2often Königl. kleinen Lotterie find ſchon ganze, 
zal be und viertel Looſe in meinem Lotterie Comptoit 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. fuͤr Spielluſtige vorraͤthig. 
Danzig, den 21. Noobr. 1820. J. C. Alberti. 


\ 3" 8 Klaſſe geſter Lotterie, deren Ziehung den 17. November 6. an⸗ 
e fängt, find noch ganze, halbe und viertel Kaufloofe in meinem Lotte⸗ 
rie Comptoir, Langgaſſe No. 5 30., zu haben. Notzoll. 
ost: zur Klaſſen⸗ Lotterie, und Looſe zur kleinen Lotterie ſind in meinem 
Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 


i Literariſche Anzeigen. f 
Bildauſſe der beruͤhmteſten Menſchen aller Volker und Zei⸗ 
ten, auch als Supplementband zum Converſations⸗Lexikon. 

Wir freuen uns den Freunden der Geſchichte und Litteratur und beſonders 
die Beſitzer des Converſations⸗Lexicons, eines Werkes von anerkanntem Werthe, 
auf dieſe Kupfer aufmerkſam machen zu koͤnnen. Sie enthalten in den ſchoͤn⸗ 
ſten Abdruͤcken, die an Feinheit und Sauberkeit jede Erwartung übertreffen, die 
Bildniſſe von lauter ausgezeichneten Maͤnnern, welche in dem Andenken der 
Weltgeſchichte und Literatur immer als herrliche Meteore glängen werden. Von 
dieſem Werke find bis jetzt 6 Hefte erſchienen, deren jedes 12 Kupfer in gr. 4. 
auf feinem Velinpapier enthält. Der Preis der nach Maaßgabe der Feinheit 
des Stichs und der trefflichen Arbelt gewiß ſehr billig iſt, betraͤgt fuͤr jedes der 
4 erſten Hefte 2 Rthl., die beiden letzten aber erbieten wir uns dem der zu⸗ 
gleich auf die folgenden Fünftig erſcheinenden Hefte praͤnumeriren will, fuͤr den 
Praͤnumerationspreis von 1 Rthl. 12 Gr. zu uͤberlaſſen. 
Ferner findet man bei uns auſſer fammelichen bis jetzt erſchiene- 
5 Daſchen buͤchern auf das Jahr 1827, noch folgende neue Buͤcher vor⸗ 
raͤthig: a N 
Kobebne Deutſchland und Rußland, nebſt einem Vorwort an den 

Hrn. Profeſſor Krug in Leipzig, von Friedr. Schott, 1820. 16 9 6r. 

Die Wichtigkeit des in neuerer Zeit fo vielfach beſprochenen Gegenſtandes 
ſelbſt, macht jede Empfehlung eines Werkes wie das eben bezeichnete, um das 
Intereſſe für den Gegenſtand zu erhoͤhen, uͤberfluͤſſig. 

Cbhriſtliches Haus buch zur Erhebung und Stärkung des Her 


send am Morgen und Abend auf alle Tage des Jahres, von Caspari u. Doͤb⸗ 
ner, ir Band, die Morgenandachten enthaltend, mit einem trefflichen Bildniſſe 
des Heilandes, 1 Rthl. 12 gr. Die guͤtige Aufnahme die dieſes Werk ſchon 
bei ſeiner erſten Ankuͤndigung fand, ſetzt uns in den Stand, es jetzt wieder al⸗ 
len denen zu empfehlen welche damals wegen Mangel an Vorrath nicht gleich be⸗ 
friedigt werden konnten. Das Werk verdient gewiß einen der erſten Pläge uns _ 
ter denen, welche dem gebildeten Chriſten Anleitung geben ſollen ſich auf eine 
bal. e Art am Morgen und Abend eines jeden Lages mit Gott zu unter⸗ 
alten. 2 

Ktofe, E. Die Abendmablsfeier, ein Erbauungsbuch für gebildete 
Chriſten, ate Aufl. 18320, mit 1 Kpf. geb. 1 Rthl. 8 Gr. 5 

Anthropologie in pragmatiſcher Hinſicht, abgefaßt von Imman. Kant, 
ste Aufl. 1820, 1 Rthl. 4 Gr. Olfried und Liſena, ein romantiſches Gedicht 
in 10 Gef. von Auguſt Hagen, 1820, 2 Rthl. Noch einige Worte uͤber die 
Wahrheit: daß ein chriſtlicher Landesherr der oberſte Biſchof jeder Kirche in 
feinem Lande iſt, von Dr. L. A. Kaͤhler, Konſiſtorialrath, 1820, 6 Gr. lleber 
Armenpflege mit Rücklicht auf den der gegenwaͤrtigen Zeit gemachten Vorwurf, 
daß ſich die Armuth in den groͤſſern Preuß. Staͤdten vermehre. 1820. 14 Gr. 
Chloris Boruflica auctore Dr. C. G. Hagen, 1819, 1 Rıhl. 16 gGr. Leben, 
Schriften und Studien des Aſtronomen Johann Hevelius, von Dr. Johann 
Heinr. Weſtphal, 1820, 14 Gr. Preuſſens Pflanzen, beſchrieben von Dr. K. 
G. Hagen, 2 Bde, mit 2 Titkupf. 1819, 4 Rthl. 

f Die J. C. Albertiſche Buch⸗ und Kunſt handlung. 


se 5 DEE e 8 
e vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns hiemit ganz 
ergebenſt anzuzeigen. Danzig, den 20. November 1820. 
8 Matthes, pl 
Major in der iſten Artlllerie⸗Brigade Oſtpreuß e 
Waria Thereſia Matthes, geb. Machowoky. 
1 gestern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unsern 
Freunden und Verwandten hiemit ergebenst an. 
Danzig, den 21. Novbr. 1820. C. F. Saltzmann. 
f 5 Ä J. L. Saltzmann, geb. Matthieu. 


C ͤ ͤ Fr TE BE} ö 
eute Morgens um 3 uhr entriß uns der Tod unſere geliebte Gattin und 
Schweſter, Frau Florentina philippina Thiele, geb. Achtenich, in ihrem 
feis 8 Tagen angetretenen 55ſten Lebensjahre, an gänzliher Entkraͤftung, wel⸗ 
ches wir hiemit unſern Freunden und Bekannten, unter Verbittung aller Ber 
leidsbezeugungen, ergebenſt anzeigen. Danzig, ri 15 Novbr, 1820. 
* tele. 


L. R. verw. Bohle, geb. Achtonich. 
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m 5 be bes Lumen Ba e e 
Hauſe des Kaufmann Herrn Walter, e No. 387. Pat 1 
* zeichneter folgende 0 NE ggafft N 387 N 


ae e air ptiſche Panoramen ERS | i 
aufgeſtellt, die täglich von Nachmittags 5 bis Abends 9 Uhr 25 
1) Ueberſicht von paris. . 5 > mr 2 In; | 
2), Prag und feine Umgebungen. ch 
3) Anficht von Würzburg in Franken. 
4) Neapel mit dem Veſuv. 
5) Innere Anfiht von Dresden mit der Elbbrücke. 
6 Das Mouri⸗Thal im Canton Bern in der Schweitz. 4 
D Italieniſche Landſchaft nach Hackert. ! ö 
.. 8) St. Goar am Rhein. ar e 
Das Entree iſt für die Perſon 4 gr. . e 
Diͤe nahern Beſchreibungen dieſer Anſichten enthalten die Umtrage⸗ Zettel. 
e AS Be DOhpticus Sellmann, 33 
185 5 fuͤr Goloſchmidt aus Koͤnigs berg. 
1 i Gel, Ver tk e h r, 8 
E ud 9 bis 10000 Rthl. Weſtpreuß Pfandbriefe auf eine Ländliche. Be: 
ſitzung auf der Hoͤhe, nicht zu weit von Danzig entfernt, ge pupil⸗ 
lariſche Sicherheit fogleich zu beſtaͤtigen. Der Disponent uͤber diefe Capital 
verbindet dabei den Wunſch auf diefem Landgute zu wohnen. Wer nun be⸗ 
nannte Summe haben will, dafür die geforderte Sicherheit gewähren, und eine 
anſtaͤndige Wohnung gegen einen billigen Zins geben kann, melde ſich Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 168., wo das Nähere zu erfahren iſt. 
5 24 Theater ungern 
nn geehrten Publico zeige ich vorläufig ergebenſt an, daß Sonnabend 
den 25ſten zu meinem Beneſiee gegeben wird: 
* ae . N BT-y 
oſſe mit Gefang in 3 Aufzugenn. n 
i > Jeff, Kegiſſeur des hieſigen Theaters. 
V ROLE TB. 6 
u der Weinhandlung Schnüßfelmarkt No. 713. wird ein wohlerzogener 
? und mit guten Zeugniſſen verſehener Burſche verlangt. 10% 83 
- Ein anſtaͤndiges Frauenzimmer von guter Erziehung, die in weiblichen Hand⸗ 
i arbeiten geuͤbt iſt, auch ſowohl im Schreiben und Rechnen, wünſcht ein 
Unterkommen entweder als Wirtzſchafterin oder als Beihütfe der Wirihſchaft, 
eder in einer Handlang ſich zu engagiren, etweder hier oder an einem andern 
Orte, und iſt dieſelbe zu erfragen Brodbaͤnkengaſſe No. 668., bei der Geſinde⸗ 
Brmietherin Rinder eine Treppe hoch nach hinten. ö 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


er 185 


=; 

: 71 

3 7 
vr 


‘ 


st Baus 94. des; Intelligenz⸗Blatts⸗. 


e 


77851 

78 int eine Perſon von 1 mletieken re t te andarbeit verſtel 
E und mit guten Zeus giſſen verſehen A ER; gie Dante als ih 
age Lande oder in, der Sex Dr Aabebe derkadt groſſe Weiden⸗ 
gaſſe No. 4365. ail 10 

in Gäctnen, ber. au, ech $ eßcingen ; ang, und under heirathet ſt, 

E Audet enen Duft und schäbe, die, en nee. auf 5 t 

ten im (Spubernemenskgalfe.: Ani Work a 


ane a ee 18 
fur lichen 19 eint e e in den Wunzetegen, bin 40 
eutſchloſſen vom 5 ir in faͤngern mat hematiſchen Unterricht 
gegen 155 maͤſſiges e ar zu ertheilen!! Diejenigen, welche hievon Gebrauch 
nachen 9 werden erfucht ſi . in 1 auf Reugatten No. 500. 
I melden. 1 | Andre ae eee m 


6 

De von mir und meiner 10 alt, Bebe wi 1 5 si ball bel 5 

ſo will ich doch hiedurch, um ben brauch zu e ütgegnen, einem Je⸗ 

den warnen, auf meinen und meiner Frauen Namen, ohne gleich haare Baadı 1 
lung nichts verabfolgen zu laſſen. ‚euer j Ernſt "we dt. 


Danzig, den 20. November 18 mine 5 er * . 5 


ä obnun game e binde rungen. 
Die Serteg ung“ meiner Wohnung nach we No. 1712. unter den 
Karpfenſeigen zeige ich Heblte an.“ N 
f Wirchner; Ober Zoll: und AR — 
a 3 wohne von jetzt ab in’ der Bebaufung d des Hrn. e 
* 


4* 3 . M 


dorf, Jopengaſſe No. 558. Brigein, . 51 a 22 
— den 82. 5 48 Aida e Arzt und Geburtshelfer. 


Nasen 


e gine iffe_tr& 
mers a 1 Ba 0 en, 


geſchoren find; und bat am Unken g inen braunen 

dieſelbe im 1 No. 945. abhlebt, aß eine gute „ ee 116 

3 914 Be } 1. 0 1 n Sion is 
ahengaſſe Ro. 15 00 IHRE ends eine neue filberne ganz glatte 


ache Franzoͤſiſ a 9 * 1 55 ntem doppelten Perlband, der m 
einem e a e Ring daran befeſtigt war und 2 “ii 
eriſchaften und Schluͤſſel verſehen; ferner ein ſchwarz ruchener Leibrock, an 


den Eemelauffthtag ewas geſcheuert, wit far feidenen Ruzpfin; und ſchwar— 
zer Leinwand gefüttert, heftoßten, Wer zu dieſem n dem E nh. 
mer. wieder s und im erwahnten Haufe ſichere Nachricht darüber ertheilt, 
hat 3 Rthl. Belohnung zu erwarten. Be „ tele 35% 


5 Vermiſchte Anzeigen. f 

Fer Medailleur Or. Loos in Berlin kündigt die Erſcheinung von 40 Me; 

a daillen; in Bronte 3 1 Nißl., in © ilber à 3 Rthl. und in Gold 
à 50 Rthl. pr. Stur, im Laufe von 5 Jahren zu ſiefern, an, veß denen die 
5 erſten zum naͤchſten Weihnachtsfeſt erſcheinen ſollen und hat den Sammlern 
der Subfcriptionen, auf dieſe ohne Zweifel vortrefflichen Kunſtwerke, welche 
ſaͤmmtlich Darſtellungen aus des Heilandes irdiſchem Leben darbieten werden, 
eine Verguͤtigung zugeſtanden. Um keine Gelegenheit vorbei gehen zu laſſen, 
unſerer Anſtalt Vortheil zu verſchaſſen, haben wir uns zu dieſer Sammlung 
entſchloſſen, und hoffen um fo mehr auf eine zahlreiche Subfkriptien, da die 
Befriedigung des Kunſtſinnes hier zugleich einen wohlthaͤtigen Zweck mit fich 
führt, der Niemanden mehr koſtet, als wenn die Subferiptions⸗Sammlung von 
einem Privatmann geſchehhh e. 

3 Dr mitunterzeichnete Vorſteher Gerlach, Langgaſſe No. 379, wird die 
Subſcription während der Tagesſtunden annehmen, woſelbſt auch die weitlaͤuf⸗ 
tigere gedruckte Anzeige einzufehen If. 0 

Danzig, den 20. November 18209. 

Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
. Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
- Himdegaſſe No. 316. wird ein gut conditionirter Halbwagen zu kauſen ver⸗ 
langt, auch ſteht daſelbſt ein moderner Schlitten billig zu verkaufen. 

endem ich mich als Geſindevermietherin aufs Reue beſtens empfehle, kann 
R ich Einem Hochzuverehrenden Publico die ernſte Verſicherung geben, daß 
ich für jedes Dienſtgeſchaͤft brauchbare und geſchickte Perſonen zu beſergen im 
Stande bin, wes halb ich recht ſehr darum bitte, mir Ihr guͤtiges Zutrauen zu 
ſchenken. > €. E. Schubert, 
f f Damm⸗ und Tobiasgaſfen⸗Ecke No. 1543. 

De ich meinen Lehrling Heinrich Lechner aus der Lehrzeit entlaſſen habe, 
g fo erſuche ich meinen reſp. Kunden und Bekannten denſelben auf mei⸗ 
nen Namen keine Geſchaͤfte verrichten, noch viel weniger etwas verabfolgen zu 
laſſen. Franz X. Fiſcher, Wundarzt. 

. empfiehlt ſich Einem geehrten Publico mit allen Gattungen 
* von goldenen und ſilbernen Fa 2 Taſchen⸗Chronometer und 
Tiſchuhren, mit dreißigſtuͤndigen, acht? Un ik utaͤgigen ä wie auch 
Muſiken. Derſelbe buͤrgt für, die Güre und Richtigkeit der Werke, und ſchmei⸗ 
Bet ſich daß diejenigen die ihm ihr Zutrauen ſchenken, ſich gewiß nicht ge⸗ 

uſcht finden werden. Keys Carl Bandau, Uhrmacher, 
En. ' Johannisgaſſe No. 1381. 
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Vordach fur Diejenigen, welche früher bei mir Unterricht in kaufmänni⸗ 
ſchen Kenntniſſen nahmen, aber auch für Andere, werde ich vom 
26 cken d. M. ab, wieder mehrere Sonntagsſtunden dieſem Unterrichte widmen. 
Meldungen dazu konnen täglich Vormittags von 10 bis 12 Uhr bei mir, Hun⸗ 
degaſſe No. 285., geſchehen, woſelbſt auch der neue Lehrplan einzufeben iſt. 


Danzig, den 13. Novbr. 1820. C. B. Richter. 
Jaͤhrend meiner Abweſenheit wird Herr Moritz Samoje fuͤr mich per 
procura zeichnen. S. Simon. 


Danzig, den 20. November 1820. 


Thereſe Dreyer, 
N Schneidemuühle No. 448. 
empfiehlt ſich Einem geehrten Publico mit einer prompten und reellen Bedie⸗ 
‚nung im Tullen, Einkneifen oder Einbrennen der Waͤſche, mittelſt einer neu er⸗ 
haltenen vorzüglich feinen Kneif oder Brennmaſchiene, wie auch im Waſchen 
von achten Spitzen ganz ergebenſt. | : SR 


Betanntmaedbunrngen 
ur gewohnlichen moratlichen Verſammlung auf den 2gften d. M. werden 
die Mitglieder der Friedensgeſellſchaft eingeladen vom engern Ausſchuß. 


Ee ſoll das zur Nachlaßmaſſe der Zuͤchnerfrau Eliſabeth Lindner gebbrige 
in der Steingaſſe No. 809. gelegene Grundſtuͤck im Wege einer öffent 
lichen De verkauft werden, und haben wir hiezu die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine au ö s : 8 De i 
l den 18. November n 5 

den 18. December c. und 

den 18. Januar 1821 N 
allhier zu Ratbbauſe vor dem Hrn. Aſſeſſor Mundelius angeſetzt, welches wir 
Kauffuſtigen hiedurch bekannt machen. i * 8 

Marienburg, den 7. September 1920. e 
5 Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


tien. Here Regiern riſtian . rr und Frau Aſſeſſori 
St. Marien. Herr Regierungsratd Cheifian abe griedt, de Ada Dal de 


Medizi 10 Cbirurgie, und Jun frau obanna Hentlette Wilhelmine Cine, l 2 
, einecke und 

Wilhelmine Charlotte Diller. Der Bürger und Kuͤrſchner Carl Peter 
Fam 0 90 Aan eolena Renata Link. Der Fourier Ernſt Lablack und Jof. 3 


il. er Königl. Preuß. Maior in der erften Nrtilerie-Brigade (Dfpreuf;) und 
7 oe Werte Her Joh. Friedrich Matthes und Jofr. Maria Thereſia 


Maachoroski. Der König“, Preuß Feldwebel in der aten Comp. sten Inf. Neg. Mit: 
thias Mroezek und Igfe. ron ſe Kwiatkoweti. Der Hausdiener Antons Kirſch und Igfr. 
Anna G 5 Stenzell. Der Kaufgeſell Joſeph, Matthias Zelluski a Bak Anna 
„ Conſtantia Meinert. Der Bediente Johaun Jacob Meyrowski und Renata Pohlmänn. 
Se. Brigittr. Der Arbeitsmann Antonius Wikowski und Safe. Conſtantin Alblecht. “ Der 
Schloſſergeſell Dominicus Caſimirus Bielkowskt und Jafr. Helena Hahmann Der Lands 
wehrmann Johann Wyfotzkti und Fafı. Caroling Flor. Wilhelmine Schapforwsta, 
St Eliſabeth. Der Bürger und Knufmann Hr. Johann Carl Friedrich Salzmann und Igfr. 
Jeanette Louiſe Matthieu. se 8 äh: 
St. Trinitatis. er Bürger Huf: und Waffenſchmidt Johann Jacob Runau und Frau Eli⸗ 
ſabeth Kiehn geb. Ziſch. 3 1 
St. Barbara. Der Kanonier Johann Gottlieb Schmalinski und Igfr, Aung Maria Szer⸗ 
winski. Der Wittwer Michael Heinrich Sawatzii, Fayeneehaͤndler, und Wittwe Chrlſiisa 
Suſanna Wilhelmine Lenzer. f Er a 
Heil. Leichnam. Der Privatlehrer Carl Anton Momber und Igfr. Carvlina Renata Sollner. 


Sonntag, den 12. November. 


St. Johann. Der Bürger und Schuhmacher Johann Michael Dittmer, Wittwer, und Jafr. 
uſanna Reuata Neumann. Joh. Friedr. Nohn, Trompeter von der 4ten Esendron iſten 
Leibhuſaren Reg. und Jafr. Carolina Gronert. 4 n 
ee N Der Bürger und Schuhmacher Anton Elert und Igfe. Marie Magda⸗ 
lena Rieſop. n E 
St. Catharinen. Der Tiſchlergeſell Friedrich Wilhelm Bergmann und Igfr. Hanna Conſtan ; 
„ tiſa Griymal. Der Schloſſergeſell Carl Jacob Labs und Jafr. Johanna Dor, Gieſſe. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Andreas Schuͤlke und Louiſe Coleb. Der Arbeitsmann Jo⸗ 
hann Pavelsky und Jofr. Florenting Hallmann. r A 
St. Eliſabeth. Der Nagelſchmidtgeſell Johann Samuel Reincke und Jafr. Charlotta Doro⸗ 
theg Friederike Corne. } 5 
Cärmeliter. Der Seefahrer Martin Ficht und Igfr. Eliſabeth Schadrowski. 
St. Bartholomai. Der Bürger und Schuhmacher Johann Friedrich Brandt und Frau Jo⸗ 
hanna Conſtantia Woywod geb. Daumann. Der Königl. Penſionair vom Acciſefäch 
ohann Jacob Gronau, Wittwer, und Igfr. Catharing Waldmann. 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Johann Friedr Bußzki und Anna Maria Juncker. 
St. Barbaro. De: Kauonier Corfſtoph Sonnenburg und Jar. Johanna Dorothea Neu⸗ 
„mann. Der Seefahrer Johann Chriſtian Doͤttlaff und Igft. Anng Cbarlotte Dilbandt. 
Militair-Gemeinde. Michael Korth, Landwehrm. der zten Cönp des sten Landw. Regim. m. 
der nbgefchied. Seefahrerfrau Anna Maria Stephanowsky geb. Rußkowski. f 


Wechsel und Geld Course. 

EL ‚Danzig, den 21. November 1820. 

London, 7 Mon fa1:1ogr. 2 Mon: Jpeg. 

— 3 Mon. I: 104 K : — gr. Holl. rand. Duc. neue fehlen- — 

Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht.-Hfehlen] - :— 
A Jo Tage 316 gr. Dito dito dito Nap-Hfehlenſ — 


* 


Hamburg, 12 Tage - gr. Eriedrichsd' or,. Rthl. fehlen -; — 
a — gr. 10 Woch. 1381 gr. resorscheine. — 101 — 
„Berlin, 14 Tage pCt, Agio. [Münze — 1744 - 


b 


1 Mon. — pCt, 2 Mon x pC. Agio & pariil f chend 


